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Verordnung
zur Kennzeichnung von Bio-Lebensmitteln in gemeinschaftlichen
Verpflegungseinrichtungen und zur Anderung der Oko-Kennzeichenverordnung'

Vom 27. September 2023

Das Bundesministerium fir Erndhrung und Landwirtschaft verordnet auf Grund

— des § 6 des Oko-Landbaugesetzes vom 7. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2358), der zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 17. August 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 219) geandert worden ist, sowie

— des § 2 Absatz 1 des Oko-Kennzeichengesetzes vom 10. Dezember 2001 (BGBI. | S. 3441), der zuletzt durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 17. August 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 219) geandert worden ist:

Inhaltsiibersicht

Artikel 1 Verordnung zur Regelung der Produktion, der Kontrolle und der Kennzeichnung von Bio-Zutaten und Bio-
Erzeugnissen sowie zur Auszeichnung des Gesamtanteils an Bio-Lebensmitteln in gemeinschaftlichen
Verpflegungseinrichtungen (Bio-Auf3er-Haus-Verpflegung-Verordnung — Bio-AHVV)

Artikel 2 Anderung der Oko-Kennzeichenverordnung
Artikel 3 Inkrafttreten

! Notifiziert gemaR der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 9. September 2015 Uber ein
Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der Vorschriften fir die Dienste der Informationsgesellschaft (ABI.
L 241 vom 17.9.2015, S. 1).
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Artikel 1

Verordnung
zur Regelung der Produktion, der Kontrolle und der Kennzeichnung von Bio-Zutaten und
Bio-Erzeugnissen sowie zur Auszeichnung des Gesamtanteils an Bio-Lebensmitteln in
gemeinschaftlichen Verpflegungseinrichtungen
(Bio-AuBer-Haus-Verpflegung-Verordnung — Bio-AHVV)
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§ 10  Allgemeine Pflichten der Unternehmer
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§ 14  Veranstaltungszertifikat
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§ 17 Feststellung von VerstolRen
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Ordnungswidrigkeiten
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Anlage 1 AHV-Kennzeichen in 3 Kategorien
(zu § 8 Absatz 2 und 3)

Anlage 2 Musterzertifikat

(zu § 13 Absatz 3)

Anlage 3 Musterveranstaltungszertifikat

(zu § 14 Absatz 1 Satz 4)
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Abschnitt 1
Allgemeine Vorschriften
§1

Anwendungsbereich
Diese Verordnung gilt fir Unternehmen der Aul3er-Haus-Verpflegung.

§2

Begriffsbestimmungen
Im Sinne dieser Verordnung ist oder sind:

,Unternehmen der AuRer-Haus-Verpflegung“: Anbieter von Gemeinschaftsverpflegung im Sinne des Artikels 2
Absatz 2 Buchstabe d der Verordnung (EU) 1169/2011 des Europaischen Parlamentes und des Rates vom
25. Oktober 2011 betreffend die Information der Verbraucher lber Lebensmittel und zur Anderung der
Verordnungen (EG) Nr. 1924/2006 und (EG) Nr. 1925/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates und
zur Aufhebung der Richtlinie 87/250/EWG der Kommission, der Richtlinie 90/496/EWG des Rates, der Richtlinie
1999/10/EG der Kommission, der Richtlinie 2000/13/EG des Europaischen Parlaments und des Rates, der
Richtlinien 2002/67/EG und 2008/5/EG der Kommission und der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 der
Kommission (ABI. L 304 vom 22.11.2011, S.18),

L,Unternehmer®: jede natirliche oder juristische Person, die dafiir verantwortlich ist, dass die Anforderungen
dieser Verordnung in dem ihrer Aufsicht unterstehenden Unternehmen der Aufler-Haus-Verpflegung erfillt
werden,

.Lebensmittel“: Lebensmittel im Sinne des Artikels 2 der Verordnung (EG) 178/2002 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen Grundsatze und
Anforderungen des Lebensmittelrechts, zur Errichtung der Europaischen Behdérde fir Lebensmittelsicherheit
und zur Festlegung von Verfahren zur Lebensmittelsicherheit (ABI. L 31 vom 1.2.2002, S.1),

JZutat“: Zutat im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 Buchstabe f der VO (EU) 1169/2011 von Erzeugnissen der
AuRer-Haus-Verpflegung,

,Erzeugnis der AufRer-Haus-Verpflegung“: Lebensmittel, das in einem Unternehmen der AuRer-Haus-
Verpflegung hergestellt oder zubereitet und dort an Verbraucher abgegeben wird,

,O0kologische/biologische Zutat‘: Zutat, welche aus o6kologischer/biologischer Produktion gemafy Artikel 3
Nummer 1 der Verordnung (EU) 2018/848 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018
Uber die okologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von ©6kologischen/biologischen
Erzeugnissen sowie zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates (ABI. L 150 vom 14.6.2018,
S. 1) stammt, ausgenommen eine solche, die wahrend des Umstellungszeitraums gemal Artikel 10 der
Verordnung (EU) 2018/848 hergestellt wird,

,Okologisches/biologisches Erzeugnis®: Erzeugnis, welches aus &kologischer/biologischer Produktion gemafn
Artikel 3 Nummer 1 der Verordnung (EU) 2018/848 stammt, ausgenommen ein solches, das wahrend des
Umstellungszeitraums gemal Artikel 10 der Verordnung (EU) 2018/848 hergestellt wird,

~Umstellungsprodukt®: Zutat oder Erzeugnis, das wahrend des Umstellungszeitraums nach Artikel 10 der
Verordnung (EU) 2018/848 hergestellt wird,

~Okologische/biologische Produktion®: 6kologische/biologische Produktion im Sinne des Artikels 3 Nummer 1 der
Verordnung (EU) 2018/848,

.Bio-Anteil“: der in Prozent ausgewiesene Anteil der 6kologischen/biologischen Zutaten und Erzeugnisse am
Geldwert des Gesamtwareneinkaufs der von einer Betriebseinheit bezogenen Zutaten und Erzeugnisse,

,zustandige Behérde®: die nach § 2 Absatz 1 des Oko-Landbaugesetzes zusténdige Behérde,

.Betriebseinheit“: Unternehmen oder Teil eines Unternehmens der AulRer-Haus-Verpflegung mit eigenstandiger
Organisation und Abrechnung,

,Bio-Zutateniibersicht“: Ubersicht aller Zutaten und Erzeugnisse, die mit Bezug auf die 6kologische/biologische
Produktion gekennzeichnet sind,

,Nicht-Bio-Zutateniibersicht*: Ubersicht aller nichtékologischen/nichtbiologischen Zutaten und Erzeugnisse
einschliellich der Umstellungsprodukte,

,Veranstaltungszertifikat‘: Zertifikat, das von einer Kontrollstelle fir einen Anlass, der bis auf eine Dauer von bis
zu zwei Monaten befristet ist, ausgestellt wird.
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Abschnitt 2
Produktion, Kennzeichnung und Auszeichnung

§3

Kennzeichnung von Zutaten und Erzeugnissen und Auszeichnung des Bio-Anteils
(1) Unbeschadet der allgemeinen Vorschriften zur Kennzeichnung von Lebensmitteln darf ein Unternehmer
1. Zutaten und Erzeugnisse nach MaRRgabe des § 4 Absatz 1 und 2 Satz 1, § 5 Absatz 3, § 6 Absatz 1 und § 7
Absatz 1 und 2 kennzeichnen und
2. den Bio-Anteil an Zutaten und Erzeugnissen nach MaRgabe des § 8 zusatzlich auszeichnen, sofern eine
Kennzeichnung nach Nummer 1 erfolgt.

Der Unternehmer hat sicherzustellen, dass er im Zeitpunkt der Kennzeichnung nach Satz 1 Nummer 1 oder der
zusétzlichen Auszeichnung nach Satz 1 Nummer 2 im Besitz eines gultigen Zertifikats nach § 13 Absatz 3 oder § 14
Absatz 1 Satz 3 ist.

(2) Es ist verboten, Zutaten und Erzeugnisse in anderer als der in Absatz 1 Nummer 1 bezeichneten Weise zu
kennzeichnen.

(3) Kindertageseinrichtungen und Schulen, in denen Erzeugnisse selbst, vor Ort, in eigenen Kiichen und fur den
Eigenbedarf zubereitet werden, unterliegen der Zertifizierungspflicht nach Absatz 1 Satz 2 nur, wenn sie fir die
Auszeichnung ihres Bio-Anteils das Kennzeichen nach § 8 Absatz 2 verwenden. Die Kennzeichnung gemafR § 4
Absatz 1 sowie die Auszeichnung nach § 8 Absatz 1 darf auch ohne diese Zertifizierung verwendet werden. Im Fall
einer Kennzeichnung gemal § 4 Absatz 1 gelten die Vorgaben des § 4 Absatz 2, der §§ 6 und 11 sowie die
Unternehmerpflichten nach § 10 nicht.

§4

Voraussetzungen fiir die Kennzeichnung

(1) Ein Unternehmer darf Zutaten und Erzeugnisse unbeschadet der weiteren Anforderungen nach Absatz 2
Satz 1 nur dann

1. als 6kologisch/biologisch kennzeichnen, wenn er diese Zutaten und Erzeugnisse
a) als nach Artikel 30 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2018/848 gekennzeichnete Ware bezogen hat oder

b) im eigenen landwirtschaftlichen Unternehmen, das nach Artikel 35 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2018/848
zertifiziert ist, 6kologisch/biologisch, ausgenommen wahrend des Umstellungszeitraums nach Artikel 10 der
Verordnung (EU) 2018/848, produziert hat,

2. als Umstellungsprodukt kennzeichnen, wenn er diese Zutaten und Erzeugnisse

a) als nach Artikel 30 Absatz 3 Unterabsatz 2 der Verordnung (EU) 2018/848 gekennzeichnete Ware bezogen
hat oder

b) im eigenen landwirtschaftlichen Unternehmen, das nach Artikel 35 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2018/848
zertifiziert ist, 6kologisch/biologisch wahrend des Umstellungszeitraums nach Artikel 10 der Verordnung (EU)
2018/848 produziert hat.

(2) Ein Unternehmer darf eine Zutat oder ein Erzeugnis nur dann mit Bezug auf die 6kologische/biologische
Produktion kennzeichnen, wenn er die gleiche Zutat oder das gleiche Erzeugnis aus nichtdkologischer/
nichtbiologischer Produktion nicht am selben Tag in derselben oder flir dieselbe Betriebseinheit

1. verwendet oder verwenden lasst und
2. lagert oder lagern lasst.

Satz 1 Nummer 2 gilt nicht, solange der Unternehmer die zusatzlichen Aufzeichnungspflichten nach § 11 Absatz 2
erflllt.

§5

Gestaltung der Kennzeichnung

(1) Zutaten und Erzeugnisse gelten als mit Bezug auf die ékologische/biologische Produktion gekennzeichnet,
wenn sie in der Kennzeichnung, in der Werbung oder in den Geschéaftspapieren mit Bezeichnungen versehen
werden, die den Eindruck vermitteln, dass sie nach den Vorschriften des Artikels 9 Absatz 2 der Verordnung (EU)
2018/848 produziert worden sind.
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(2) Zutaten und Erzeugnisse durfen auch nach Satz 2 Nummer 1 bis 3 zusammenfassend gekennzeichnet
werden, wobei die Differenzierung nach 6kologischen/biologischen Produkten und Umstellungsprodukten
gewahrleistet sein muss. Zulassig ist

1. eine in Produktgruppen zusammenfassende Kennzeichnung,

2. bei ausschlief3licher Verwendung von Zutaten aus 6kologischer/biologischer Produktion fiir eine Speise oder ein
Getrank eine zusammenfassende Kennzeichnung in Form einer Feststellung, dass alle Zutaten dieser Speise
oder dieses Getranks biologisch/6kologisch produziert worden sind,

3. bei ausschlieRlicher Verwendung von Zutaten und Erzeugnissen aus Okologischer/biologischer Produktion im
Unternehmen eine zusammenfassende Kennzeichnung in Form einer Feststellung, dass alle im Unternehmen
verwendeten Zutaten und Erzeugnisse biologisch/6kologisch produziert worden sind.

(3) Die Schriftgroe der Kennzeichnung nach § 4 Absatz 1 und 2 Satz 1 darf nicht gréRer sein als die
Schriftgrofle der Bezeichnung der Zutaten und Erzeugnisse.

§6

Zutateniibersicht

(1) Erganzend zur Kennzeichnung auf Speiseplanen, Tafeln, Schriftstiicken oder anderen Ubersichten, auch in
elektronischer Form, hat ein Unternehmer eine tagesaktuelle Bio-Zutatenlbersicht in einer fiir Gaste leicht
zuganglichen Form bereitzuhalten.

(2) Abweichend von Absatz 1 darf ein Unternehmer eine Nicht-Bio-Zutatenibersicht bereithalten, die keine
Okologischen/biologischen Zutaten und Erzeugnisse enthalten darf.

(3) Soweit es sich bei Zutaten um zusammengesetzte Zutaten im Sinne des Artikels 2 Absatz 2 Buchstabe h der
Verordnung (EU) 1169/2011 handelt, ist eine gesonderte Nennung der Bestandteile der Zutat in der
Zutatenubersicht nicht erforderlich.

§7

Nutzungsmaoglichkeit von Kennzeichen und Logos

(1) Das Oko-Kennzeichen nach § 1 Absatz 1 des Oko-Kennzeichengesetzes darf zur Kennzeichnung von
Okologischen/biologischen Zutaten und Erzeugnissen genutzt werden.

(2) Landerkennzeichen, Verbandslogos und sonstige private Kennzeichen mit Bezug auf die Okologische/
biologische Produktion diirfen

1. zur Kennzeichnung von Zutaten und Erzeugnissen genutzt werden, welche die Voraussetzungen des jeweiligen
Kennzeichens oder Logos erfiillen, und

2. darUber hinaus genutzt werden, wenn unabhangig von einer Zutat oder einem Erzeugnis der &6kologische
Landbau beworben wird, solange nicht der Eindruck erweckt wird, dass der Herstellungsprozess im
Unternehmen der AuRer-Haus-Verpflegung nach den Vorgaben der Verordnung (EU) 2018/848 erfolgt.

§8

Auszeichnung des Bio-Anteils

(1) Zusétzlich zur Kennzeichnung nach § 4 Absatz 1 darf ein Unternehmer fir seine Betriebseinheiten deren
jeweiligen Bio-Anteil nur auszeichnen, sofern dieser von der nach § 3 Absatz 1a des Oko-Landbaugesetzes
zustandigen Kontrollstelle geprift und zertifiziert wurde.

(2) Fur die Auszeichnung nach Absatz 1 darf ein Unternehmer nur das Kennzeichen nach Anlage 1 (AHV-
Kennzeichen) verwenden, das fiir den eingesetzten Bio-Anteil die nach Satz 2 zutreffende Kategorie ausweist.
Die Kategorien des Kennzeichens sind:

1. erste Kategorie bei einem Bio-Anteil von 20 bis 49 Prozent,

2. zweite Kategorie bei einem Bio-Anteil von 50 bis 89 Prozent und
3. dritte Kategorie bei einem Bio-Anteil von 90 bis 100 Prozent.
Der Bio-Anteil ist kaufmannisch auf ganze Zahlen zu runden.

(3) Das AHV-Kennzeichen hat sich nach der MalRgabe des Musters und der technischen Beschreibung der
Anlage 1 zu richten. Das Weglassen oder Hinzufiigen von Bestandteilen oder sonstige Anderungen der
Kennzeichnung sind verboten.
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(4) Es ist verboten,

1. eine Kategorie des Kennzeichens nach Absatz 2 Satz 2 zu verwenden, die einen gréReren Bio-Anteil als den
tatsachlichen Bio-Anteil auszeichnet oder

2. eine dem AHV-Kennzeichen nachgemachte Kennzeichnung, die zur Irrefihrung tber den Bio-Anteil geeignet ist,
zu verwenden.

§9

Berechnung und Zertifizierung des Bio-Anteils

(1) Die Berechnung des Bio-Anteils ist vom Unternehmer selbststandig durchzufiihren. Sie ist monatlich zu
aktualisieren.

(2) Die Kontrollstelle hat die Richtigkeit der Berechnung des Bio-Anteils im Rahmen der Kontrolle gemai § 13
anhand der nach § 11 vom Unternehmer zu fihrenden Aufzeichnungen zu tberprifen. Bei Einhaltung der Vorgaben
dieser Verordnung hat sie das Zertifikat nach § 13 Absatz 3 oder § 14 Absatz 1 Satz 3 entsprechend zu ergénzen.

(3) Fur die erste Zertifizierung des Bio-Anteils hat die Kontrollstelle als Berechnungszeitraum die letzten drei
Monate vor dem Kontrollbesuch zugrunde zu legen. Bei den Folgekontrollen ist jeweils der Berechnungszeitraum
der letzten zwoIf Monate zugrunde zu legen.

(4) Der Unternehmer kann eine Erhdhung des Bio-Anteils jederzeit von seiner Kontrollstelle priifen und
zertifizieren lassen. Es gilt der Berechnungszeitraum nach Absatz 3 Satz 2.

(5) Der Unternehmer hat nach MalRgabe des Satzes 2 der Kontrollstelle eine Verringerung des durchschnittlichen
Bio-Anteils im Berechnungszeitraum nach Absatz 3 Satz 1 oder 2 mitzuteilen, sobald diese

1. mehr als einen Monat angedauert hat und

2. zur Einordnung in eine andere Auszeichnungskategorie fuhrt oder der untere Schwellenwert der ersten Kategorie
nicht mehr erreicht wird.

Die Mitteilung hat unverziglich nach Ablauf des Monats zu erfolgen. Die Kontrollstelle hat die Verringerung zu
Uberprifen und fiir den festgestellten Bio-Anteil ein aktualisiertes Zertifikat auszustellen.

Abschnitt 3

Unternehmerpflichten
§ 10

Allgemeine Pflichten der Unternehmer

(1) Vor der erstmaligen Verwendung von Bezeichnungen mit Bezug auf die dkologische/biologische Produktion
und vor der erstmaligen Auszeichnung des Bio-Anteils hat ein Unternehmer die Absicht der Verwendung oder
Auszeichnung unter Angabe der Daten des Absatzes 2 Satz 1 und 3 der zustandigen Behdrde mitzuteilen.
Darlber hinaus hat er Uber ein gultiges Zertifikat seiner Kontrollstelle nach § 13 Absatz 3 oder § 14 Absatz 1
Satz 3 zu verfugen.

(2) Der Unternehmer hat eine vollstdndige Beschreibung seiner Betriebseinheiten, in denen Zutaten und
Erzeugnisse nach § 4 Absatz 1 und 2 Satz 1 gekennzeichnet werden, zu erstellen. Er hat diese Beschreibung
fortlaufend zu aktualisieren. Die Beschreibung hat zu umfassen:

1. den Namen und die Anschrift des Unternehmers,

2. die Bezeichnung seiner Betriebseinheiten und

3. die Beschreibung der Tatigkeiten seiner Betriebseinheiten.

Die Satze 1 bis 3 gelten nicht fur Unternehmer nach § 3 Absatz 3.

(3) Ein Unternehmer muss sich vor Warenannahme uber den Zertifizierungsstatus seiner Lieferanten
informieren. Satz 1 gilt nicht beim Einkauf im Lebensmitteleinzelhandel und vergleichbaren Einkaufsstatten, auf
Markten, in Hofladen oder bei einem Bezug von Zutaten aus dem eigenen landwirtschaftlichen Unternehmen.

(4) Der Unternehmer hat sicherzustellen, dass die ©kologischen/biologischen Zutaten und Erzeugnisse, die
Umstellungsprodukte sowie die nicht 6kologischen/nicht biologischen Zutaten und Erzeugnisse im Lager eindeutig
voneinander getrennt und als solche erkennbar sind und jedes Vertauschen ausgeschlossen ist. Ausgenommen von
dieser Pflicht sind Unternehmer nach § 3 Absatz 3.

(5) Der Unternehmer hat der zustdndigen Behdrde und der Kontrollstelle, die das Zertifikat nach § 13 Absatz 3
oder § 14 Absatz 1 Satz 3 ausgestellt hat, unverziglich anzuzeigen, wenn er

1. die Kennzeichnung von Zutaten und Erzeugnissen aus 6kologischer/biologischer Produktion aufgegeben hat,
2. die Kontrollstelle gewechselt hat.
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Im Fall von Satz 1 Nummer 2 hat der Unternehmer den Namen und die Anschrift der neuen Kontrollstelle
anzuzeigen.

§ 11

Aufzeichnungspflichten bei Kennzeichnung nach § 4

(1) Sofern ein Unternehmer Zutaten oder Erzeugnisse nach § 4 kennzeichnet, hat er schriftlich oder elektronisch
Folgendes aufzuzeichnen:

1. den Namen und die Anschrift jedes Lieferanten oder der sonstigen Bezugsquellen,
2. die Art, die Menge und den Zeitpunkt der von der Betriebseinheit bezogenen
a) 6kologischen/biologischen Zutaten und Erzeugnisse,
b) Zutaten und Erzeugnisse aus der Umstellung auf die 6kologische Produktion und
¢) nicht 6kologischen/nicht biologischen Zutaten und Erzeugnisse.

(2) Sofern ein Unternehmer zeitgleich in derselben Betriebseinheit gleiche Zutaten oder Erzeugnisse aus
Okologischer/biologischer Produktion und aus nicht 6kologischer/nicht biologischer Produktion lagert, hat er
sicherzustellen, dass Art und Anzahl der ausgegebenen Speisen und Getranke aus der Buchfiihrung
hervorgehen. Eine Warenflussdokumentation ist nicht erforderlich.

§12

Aufzeichnungspflichten bei Auszeichnung des Bio-Anteils

(1) Sofern ein Unternehmer den Bio-Anteil nach § 8 auszeichnet, hat er fiir jeden Wareneinkauf schriftlich oder
elektronisch Folgendes aufzuzeichnen:

1. den Namen und die Anschrift jedes Lieferanten oder der sonstigen Bezugsquelle,
2. die Rechnungsnummer und das Rechnungsdatum,

3. den in Geldwert ausgedrickten Netto-Gesamtbetrag aller 6kologischen/biologischen Zutaten und Erzeugnisse
und deren monatlichen Netto-Gesamtbetrag,

4. den in Geldwert ausgedrickten Netto-Gesamtbetrag aller nicht dkologischen/nicht biologischen Zutaten und
Erzeugnisse und deren monatlichen Netto-Gesamtbetrag und

5. den in Geldwert ausgedriickten Netto-Gesamtbetrag aller Produkte, die nicht in die Berechnung nach § 9
Absatz 1 Satz 1 einflieBen dirfen und deren monatlichen Netto-Gesamtbetrag.

(2) Nicht in die Berechnung nach § 9 Absatz 1 Satz 1 einflieRen dirfen Produkte, die keine Lebensmittel sind,
und Wasser.

Abschnitt 4

Kontrolle
§13

Durchfiihrung der Kontrollen und Zertifizierung

(1) Im Rahmen ihrer Zustandigkeit nach § 3 Absatz 1a des Oko-Landbaugesetzes haben die Kontrollstellen die
Kontrolle der Einhaltung der Vorgaben dieser Verordnung nach MaRgabe dieses Abschnitts durchzufiihren. Im
Ubrigen gelten die Vorgaben dieses Abschnitts entsprechend fiir die Kontrolle durch die zustandige Landesbehorde.

(2) Die Kontrollstelle hat den Unternehmer einmal jahrlich zu kontrollieren. Mit Ausnahme der Erstkontrolle sind
die Kontrollen in der Regel unangekiindigt durchzufiihren.

(3) Bei Einhaltung der Vorgaben dieser Verordnung hat die Kontrollstelle dem Unternehmer ein Zertifikat
auszustellen. Auf Antrag des Unternehmers ist das Zertifikat auszustellen

1. als Zertifikat mit Auszeichnung des Bio-Anteils entsprechend den Anforderungen des § 8 Absatz 2 oder
2. als Zertifikat ohne Auszeichnung des Bio-Anteils.

Das Zertifikat hat sich nach der MaRRgabe des Musters der Anlage 2 zu richten. Das Weglassen oder Hinzufiigen von
Bestandteilen oder sonstige Anderungen des Zertifikates sind verboten.

(4) Kontrollen haben als Vor-Ort-Kontrollen stattzufinden. Abweichend von Satz 1 kdnnen Kontrollen, die nur der
Uberpriifung des Bio-Anteils dienen, als Verwaltungskontrollen und mit Ankiindigung erfolgen.
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(5) Vor-Ort-Kontrollen sind wahrend der ublichen Betriebs- und Geschéftszeiten durchzufiihren. Der
Unternehmer, sein Vertreter oder eine andere vom Unternehmer oder von seinem Vertreter bestimmte im
Unternehmen tatige Person hat das Recht, bei den Kontrollen anwesend zu sein.

§ 14

Veranstaltungszertifikat

(1) Der Unternehmer hat eine Veranstaltung mindestens vier Wochen vor deren Beginn bei einer zugelassenen
Kontrollstelle, die im Land der Veranstaltung Kontrolltatigkeiten ausubt, sowie bei der zustdndigen Behérde zu
melden. Er hat der Kontrollstelle die Unterlagen nach § 10 Absatz 2 und § 11 Absatz 1 sowie fir den Fall, dass
er den Bio-Anteil nach § 8 auszeichnen will, die Unterlagen nach § 12 Absatz 1 vorzulegen. Hat der Unternehmer
die Unterlagen vollstandig vorgelegt und liegen die Voraussetzungen fiir die Kennzeichnung nach § 4 Absatz 1
und 2 Satz 1 oder fir die Auszeichnung des Bio-Anteils nach § 8 vor, so hat die Kontrollstelle ein
Veranstaltungszertifikat auszustellen. § 13 Absatz 3 Satz 1 und 2 gilt mit der MaRgabe entsprechend, dass die
Anlage 3 an die Stelle der Anlage 2 tritt.

(2) Die Kontrollstelle fuihrt stichprobenartig Kontrollen in der Betriebseinheit oder am Ort der Veranstaltung durch.
Fir diese Kontrollen gilt § 13 Absatz 4.

(3) Die Berechnung des Bio-Anteils nach § 8 hat sich abweichend von § 9 Absatz 3 im Fall eines
Veranstaltungszertifikats nur auf den Warenbezug flr die Veranstaltung zu beziehen. § 12 gilt mit der MaRRgabe,
dass die genannten Aufzeichnungen nur den Gesamtwareneinkauf der Zutaten und Erzeugnisse fir die
Veranstaltung umfassen missen. Der Unternehmer hat sicherzustellen, dass der ausgezeichnete Bio-Anteil
jederzeit dem tatsachlichen Bio-Anteil entspricht.

§15

Kontrollbericht

(1) Die Kontrollstelle hat im Anschluss an jede Vor-Ort-Kontrolle einen Kontrollbericht zu erstellen. Der
Kontrollbericht ist vom Unternehmer oder von derjenigen Person gegenzuzeichnen, die nach § 13 Absatz 5
Satz 2 bei der Vor-Ort-Kontrolle anwesend war.

(2) Der Kontrollbericht muss mindestens folgende Angaben enthalten:

1. den Namen und die Anschrift der Betriebseinheit sowie die Kontrollnummer der Betriebseinheit bei der
Kontrollstelle,

2. das Datum und die Dauer der Vor-Ort-Kontrolle,

3. den Namen derjenigen Person, die die Vor-Ort-Kontrolle durchgefiihrt hat, und, sofern eine Person nach § 13
Absatz 5 Satz 2 wahrend der Vor-Ort-Kontrolle anwesend war, den Namen dieser Person,

4. die kontrollierten Bereiche, die Nennung der eingesehenen Aufzeichnungen nach § 11 Absatz 1 und § 12
Absatz 1 und die Tatigkeiten der Betriebseinheit,

5. festgestellte VerstoRRe, deren Umfang, die nach § 17 Absatz 1 Nummer 2 festgesetzten Maflnahmen und die zur
Beseitigung andauernder VersttRRe gesetzte Frist.

(3) Festgestellte VerstdRe sind, soweit dies nach der Art der Verstdfle moglich ist, in geeigneter Weise durch
Bildaufzeichnungen zu dokumentieren. Auf den Bildaufzeichnungen dirfen keine Personen und keine
personenbezogenen Daten abgebildet sein. Diese Aufzeichnungen sind dem Kontrollbericht beizufligen.

(4) Die Kontrollstelle hat den Kontrollbericht der zustadndigen Behérde auf deren Verlangen zu tGbermitteln.

§ 16

Duldungs- und Mitwirkungspflichten

(1) Der Unternehmer hat den von der zustdndigen Behdrde oder der Kontrollstelle beauftragten Personen
Zugang zu den Betriebstatten zu gewahren, sofern dies fiir die Durchflihrung der Kontrollen nach § 13 Absatz 1
erforderlich ist, und auf Verlangen notwendige Auskiinfte zu erteilen sowie die fir die Kontrolle notwendigen
Unterlagen vorzulegen.

(2) Der Unternehmer hat die MaRnahmen nach § 17 Absatz 1 Nummer 2 zu dulden.
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§ 17

Feststellung von VerstoRen

(1) Sofern ein Verstol® gegen diese Verordnung festgestellt wird, hat die Kontrollstelle im Rahmen der ihr durch
§ 3 Absatz 1a des Oko-Landbaugesetzes zugewiesenen Befugnisse

1. dem Unternehmer eine angemessene Frist zur Beseitigung andauernder VerstdRe zu setzen sowie

2. geeignete Mallnahmen zu verhdngen, um zu gewahrleisten, dass der Unternehmer den Versto3 beendet und
dass er erneute VerstoRe dieser Art verhindert.

Dariber hinaus kann die Kontrollstelle Nachkontrollen durchfiihren.

(2) Erhalt die zustandige Behdrde, insbesondere aufgrund einer Unterrichtung einer Kontrollstelle nach § 5
Absatz 3 Satz 2 des Oko-Landbau-Gesetzes, davon Kenntnis, dass ein Unternehmer Zutaten oder Erzeugnisse
unzutreffend mit Bezug auf die 6kologische/biologische Produktion gekennzeichnet hat oder eine unzutreffende
Auszeichnungskategorie nutzt und dieser VerstoR nicht nur geringfligig ist oder der Unternehmer den
MafRnahmen der Kontrollstelle nach Absatz 1 nicht Folge leistet, kann sie

1. dem Unternehmer die Kennzeichnung von Zutaten und Erzeugnissen mit Bezug auf die 6kologische/biologische
Produktion fir einen bestimmten Zeitraum ganz oder teilweise untersagen und

2. das Zertifikat nach § 13 Absatz 3 oder nach § 14 Absatz 1 Satz 4 befristet aussetzen oder autheben.

(3) Uber die Nachkontrolle hat die Kontrollstelle einen Kontrollbericht nach MaRgabe des § 15 zu erstellen.
Dieser ist der zustédndigen Behorde auf deren Verlangen zu ibermittein.

(4) Die Nachkontrolle ersetzt nicht die nachste jahrliche Kontrolle nach § 13 Absatz 2.

Abschnitt 5

Ordnungswidrigkeiten
§18

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 13 Absatz 2 Nummer 5 des Oko-Landbaugesetzes handelt, wer vorsétzlich oder
fahrlassig

1. entgegen § 3 Absatz 1 Satz 2 nicht sicherstellt, dass er im Besitz eines Zertifikats ist,
2. entgegen § 4 Absatz 1 oder 2 Satz 1 eine Zutat oder ein Erzeugnis kennzeichnet,

3. entgegen § 6 Absatz 1 Satz 1 eine dort genannte Ubersicht nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht in der
vorgeschriebenen Weise bereithalt,

4. entgegen § 8 Absatz 4 Nummer 1 oder 2 eine dort genannte Kategorie des Kennzeichens oder eine dort
genannte Kennzeichnung verwendet,

5. entgegen § 9 Absatz 5 Satz 1 oder § 10 Absatz 1 Satz 1 eine Mitteilung nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder
nicht rechtzeitig macht oder

6. entgegen § 16 Absatz 1 den Zugang zu einer Betriebsstatte nicht gewahrt, eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht
vollstandig oder nicht rechtzeitig erteilt oder eine Unterlage nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht
rechtzeitig vorlegt.
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Anlage 1
(zu § 8 Absatz 2 und 3)

AHV-Kennzeichen in 3 Kategorien

Das AHV-Kennzeichen ist vorzugsweise in Farbe auszufiihren. Im Bedarfsfall kann es in Schwarz-Weif} ausgefiihrt
werden.

Kennzeichnung in 3 Kategorien in Farbe
1. Das AHV-Kennzeichen muss den nachstehenden Mustern entsprechen:
a) Muster Kategorie ,90—-100“

90-100 %

b) Muster Kategorie ,50-89"

50-89 %

c) Muster Kategorie ,20—49“

20-49 %
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2. Technische Beschreibung der Kennzeichnung nach § 8 Absatz 2:
a) Farben

Die Kennzeichnung kann je nach Anwendung mit Sonderfarbe (Pantone) oder vierfarbig (CMYK) umgesetzt
werden. Je nach verwendetem Muster ist in den entsprechenden Farben zu drucken:

aa) Muster ,90-100“ Farbe Gold (Druck-Farbwert Pantone 8661 C, Druck-Farbwerte CMYK: C=25%,
M=29%, Y=81%, K=9%)

bb) Muster ,,50-89“: Farbe Silber (Druck-Farbwert Pantone 8001 C, Druck-Farbwerte CMYK: C=31%, M=25%,
Y=25%, K=24%)

cc) Muster ,20-49: Farbe Bronze (Druck-Farbwert Pantone 8582 C, Druck-Farbwerte CMYK: C=30%,
M=51%, Y=72%, K=26%).

Der Schriftzug ,Bio“, die Prozentangabe sowie Gabel und Messer sind in weil} auszufihren.
Das Kennzeichen ist auf weiRem Grund zu drucken.
b) Ausgestaltung

Das Kennzeichen ist kreisrund zu gestalten. Innerhalb des Kreises hat linksseitig horizontal das Wort ,Bio“ zu
stehen. Unter ,Bio* hat eine der drei Kategorien zu stehen:

1. ,90-100 %"

2. ,50-89 %"

3. ,20-49 %"“.

Rechtsseitig sind Gabel und Messer abzubilden.
c) Grolke

Das AHV-Kennzeichen muss eine Mindesthohe von 20 mm und eine Mindestbreite von 20 mm haben, das
Verhaltnis Hohe/Breite betragt stets 1:1.

d) Drehung
Eine Drehung des Kennzeichens ist nicht zulassig.
e) Grolken und Raumverhaltnis

Das GroRenverhaltnis und das raumliche Verhaltnis der Wort- und der Grafikbestandteile der Kennzeichnung
zueinander darf nicht verandert werden.

f) Schutzzone

Das Kennzeichen verfugt Uber eine Schutzzone, in der kein anderes Element platziert werden darf. Die
Schutzzone ergibt sich aus der GrofRe des Kennzeichenkreises und muss mindestens einem Drittel des
Durchmessers des Kreises entsprechen, sodass ausreichend Platz um das Kennzeichen herum
gewabhrleistet wird.
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Kennzeichnung in 3 Kategorien in Schwarz-WeiR
1. Das AHV-Kennzeichen muss den nachstehenden Mustern entsprechen:
a) Muster Kategorie ,90—-100"

90-100 %

b) Muster Kategorie ,50-89“

50-89 %

¢) Muster Kategorie ,20—-49“

20-49%

Seite 12 von 22
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2. Technische Beschreibung der Kennzeichnung nach § 8 Absatz 2:
a) Farben

Die Kennzeichnung hat zweifarbig zu sein. Das kreisrunde Element ist in schwarz zu drucken (Schwarz-Anteil:
black = 100 %).

Der Schriftzug ,Bio“, die Prozentangabe sowie Gabel und Messer sind in weil} auszufihren.
b) Ausgestaltung, GréRe, Drehung, GréRen und Raumverhaltnis, Schutzzone
Die technische Beschreibung der ,Kennzeichnung in Farbe“ Nummer 2b bis f gilt entsprechend.
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Anlage 2
(zu § 13 Absatz 3)

Musterzertifikat

Musterzertifikat bei Auszeichnung nach § 8 Absatz 2 und 3

BIO-ZERTIFIKAT

FUR DIE AUBER-HAUS-VERPFLEGUNG

Das Bio-Zertifikat wird Betrieben
der Auler-Haus-Verpflegung
verliehen. Dies umfasst Einrichtun-
gen der Gemeinschaftsverpflegung,
Gastronomie und Hotellerie, die
zertifizierte Bio-Produkte aus den
Kategorien Zutaten (gemal § 2 Nr.4
Bio-AHVV) und Erzeugnisse (gemafll
§2 Nr. 5 Bio-AHVV) weiter ver-
arbeiten und anbieten und deren
Verwendung kennzeichnen.

Der prozentuale Bio-Anteil bezieht
sich auf den geldwerten Anteil

der Bio-Lebensmittel am Gesamt-
wareneinkauf der Lebensmittel.

Musterstelle GmbH
Am Mustergraben 1
12345 Musterstadt
www.musterfirma.de

Kontrollnummer
des Unternehmens
$.9.0.9.65.9.0.0.0.4

Verzeichnis der Unternehmen mit
Bio-Zertifikat:
www. musteradresse.de

Die Musterstelle GmbH, staatlich zugelassene
Oko-Kontrollstelle, bestétigt hiermit, dass der Betrieb

Muster Unternehmen

Muster Filiale/Niederlassung
Musterstrasse 1

00000 Musterstadt

nach Bio-AuRer-Haus-Verpflegung-Verordnung
(Bio-AHVV) gepriift und zertifiziert wurde.

Produktkategorien und/oder
Einzelprodukte (fakultativ)

Zertifikat No. XXXXXX
Giiltig vom 00. Januar 2023 bis 00. Januar 2024

U fftrino

Muster Mustermann, Leitung Oko-Kontrollstelle
Zertifizierungsstadt, Monat 2023
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BIO-ZERTIFIKAT

FUR DIE AUBER-HAUS-VERPFLEGUNG

Die Musterstelle GmbH, staatlich zugelassene
Oko-Kontrollstelle, bestatigt hiermit, dass der Betrieb

Muster Unternehmen

Das Bio-Zertifikat wird Betrieb ey s &
e e Muster Filiale/Niederlassung

verliehen. Dies umfasst Einrichtun-

gen der Gemeinschaftsverpflegung, M'IJ.S terstras se 1
Gastronomie und Hotellerie, die
i 00000 Musterstadt

Kategorien Zutaten (gemé&fl § 2 Nr.4
Bio-AHVV) und Erzeugnisse (gemaf
§2 Nr. 5 Bio-AHVV) weiter ver-
arbeiten und anbieten und deren
Verwendung kennzeichnen.

nach Bio-Auler-Haus-Verpflegung-Verordnung

Der prozentuale Bio-Anteil bezieht . s ipe s
sichauf den geldwerten Anteil (Bio-AHVV) gepriift und zertifiziert wurde.
der Bio-Lebensmittel am Gesamt-

wareneinkauf der Lebensmittel

Musterstelle GmbH

An Mustergraen] Produktkategorien und/oder
st Einzelprodukte (fakultativ)
Kontrollnummer

i Zertifikat No, XXXXXX

Giiltig vom 00. Januar 2023 bis 00. Januar 2024

U ffvane

Muster Mustermann, Leitung Oko-Kontrollstelle
Zertifizierungsstadt, Monat 2023

Verzeichnis der Unternehmen mit
Bio-Zertifikat:
www. musteradresse.de




Bundesgesetzblatt Jahrgang 2023 Teil | Nr. 265, ausgegeben zu Bonn am 4. Oktober 2023 Seite 16 von 22

BIO-ZERTIFIKAT

FUR DIE AUBER-HAUS-VERPFLEGUNG

Bio

90-100%
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Musterzertifikat ohne Auszeichnung nach § 8 Absatz 2 und 3

BIO-ZERTIFIKAT

FUR DIE AUBER-HAUS-VERPFLEGUNG

Das Bio-Zertifikat wird Betricben Die Musterstelle GmbH, staatlich zugelassene

der Aufler-Haus-Verpflegung - N < . .
verlichen. Dies umfasst Einrichtun- Oko-Kontrollstelle, bestitigt hiermit, dass der Betrieb
gen der Gemeinschaftsverpflegung,

Gastronomie und Hotellerie, die
zertifizierte Bio-Produkte aus den
Kategorien Zutaten (gem&l § 2 Nr.4
Bio-AHVV) und Erzeugnisse (gemdf

§2 N 5 Bio-AHVV) weiter ver- Muster Unternehmen

arbeiten und anbiete.n und deren e >

Vi3 g i Muster Filiale/Niederlassung
Musterstrasse 1

Musterstelle GmbH

Am Mustergraben 1 00000 Musterstadt

12345 Musterstadt

www.musterfirma.de

Kontrollnummer

e e nach Bio-AuRer-Haus-Verpflegung-Verordnung

(Bio-AHVV) gepriift und zertifiziert wurde.

Produktkategorien und/oder
Einzelprodukte (fakultativ)

Zertifikat No. XXXXXX
Giiltig vom 00. Januar 2023 bis 00. Januar 2024

U ffrm

Muster Mustermann, Leitung Oko-Kontrollstelle
Zertifizierungsstadt, Monat 2023

Verzeichnis der Unternehmen mit
Bio-Zertifikat:
www. musteradresse.de
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Anlage 3
(zu § 14 Absatz 1 Satz 4)

Musterveranstaltungszertifikat

Veranstaltungszertifikat bei Auszeichnung nach § 8 Absatz 2 und 3

BIO-ZERTIFIKAT

FUR DIE AUBER-HAUS-VERPFLEGUNG

20-49%

Das Bio-Zertifikat wird Veranstal-
tungen verliehen, die zertifizierte
Bio-Produkte aus den Kategorien
Zutaten (gem&R § 2 Nr.4 Bio-AHVV)
und Erzeugnisse (geméR § 2 Nr. 5
Bio-AHVV)weiter verarbeiten und
anbieten und deren Verwendung
kennzeichnen.

Die Berechnung des prozentualen
Bio-Anteils bezieht sich auf den
Gesamtwareneinkauf der
Bio-Zutaten und Bio-Erzeugnisse
fiir die zertifizierte Veranstaltung.

Musterstelle GmbH
Am Mustergraben 1
12345 Musterstadt
www.musterfirma.de

Kontrollnummer
des Unternehmens

Verzeichnis der Unternehmen mit
Bio-Zertifikat:
www. musteradresse.de

Die Musterstelle GmbH, staatlich zugelassene
Oko-Kontrollstelle, bestétigt hiermit, dass die Veranstaltung

Name der Veranstaltung
Name des Veranstalters

nach Bio-Aufler-Haus- Verpflegung-Verordnung
(Bio-AHVV) gepriift und zertifiziert wurde.

Produktkategorien und/oder
Einzelprodukte (fakultativ)

Zertifikat No. XXXXXX
Giiltig vom 00. Januar 2023 bis 00. Januar 2024

U fftrino

Muster Mustermann, Leitung Oko-Kontrollstelle
Zertifizierungsstadt, Monat 2023
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BIO-ZERTIFIKAT

FUR DIE AUBER-HAUS-VERPFLEGUNG
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BIO-ZERTIFIKAT

FUR DIE AUBER-HAUS-VERPFLEGUNG

Bio

90-100%
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Veranstaltungszertifikat ohne Auszeichnung nach § 8 Absatz 2 und 3

BIO-ZERTIFIKAT

FUR DIE AUBER-HAUS-VERPFLEGUNG
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Artikel 2

Anderung der Oko-Kennzeichenverordnung

Dem § 3 Absatz 1 der Oko-Kennzeichenverordnung vom 6. Februar 2002 (BGBI. | S. 589), die durch Artikel 1 der
Verordnung vom 30. November 2005 (BGBI. | S. 3384) geandert worden ist, wird folgender Satz angefiigt:

~Abweichend von den Satzen 1 und 2 kann eine Anzeige auch elektronisch Uber eine Registrierung in der Bio-
Siegel-Datenbank erfolgen.”

Artikel 3

Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.
Bonn, den 27. September 2023

Der Bundesminister
fur Erndhrung und Landwirtschaft

Cem Ozdemir

Herausgeber: Bundesministerium der Justiz



	Verordnung zur Kennzeichnung von Bio-Lebensmitteln in gemeinschaftlichen Verpflegungseinrichtungen und zur Änderung der Öko-Kennzeichenverordnung
	Inhaltsübersicht
	Artikel 1 - Verordnung zur Regelung der Produktion, der Kontrolle und der Kennzeichnung von Bio-Zutaten und Bio-Erzeugnissen sowie zur Auszeichnung des Gesamtanteils an Bio-Lebensmitteln in gemeinschaftlichen Verpflegungseinrichtungen (Bio-Außer-Haus-Verpflegung-Verordnung – Bio-AHVV)
	Abschnitt 1 - Allgemeine Vorschriften
	§ 1 - Anwendungsbereich
	§ 2 - Begriffsbestimmungen

	Abschnitt 2 - Produktion, Kennzeichnung und Auszeichnung
	§ 3 - Kennzeichnung von Zutaten und Erzeugnissen und Auszeichnung des Bio-Anteils
	§ 4 - Voraussetzungen für die Kennzeichnung
	§ 5 - Gestaltung der Kennzeichnung
	§ 6 - Zutatenübersicht
	§ 7 - Nutzungsmöglichkeit von Kennzeichen und Logos
	§ 8 - Auszeichnung des Bio-Anteils
	§ 9 - Berechnung und Zertifizierung des Bio-Anteils

	Abschnitt 3 - Unternehmerpflichten
	§ 10 - Allgemeine Pflichten der Unternehmer
	§ 11 - Aufzeichnungspflichten bei Kennzeichnung nach § 4
	§ 12 - Aufzeichnungspflichten bei Auszeichnung des Bio-Anteils

	Abschnitt 4 - Kontrolle
	§ 13 - Durchführung der Kontrollen und Zertifizierung
	§ 14 - Veranstaltungszertifikat
	§ 15 - Kontrollbericht
	§ 16 - Duldungs- und Mitwirkungspflichten
	§ 17 - Feststellung von Verstößen

	Abschnitt 5 - Ordnungswidrigkeiten
	§ 18 - Ordnungswidrigkeiten


	Anlage 1 (zu § 8 Absatz 2 und 3) - Kennzeichnung in 3 Kategorien in Farbe
	Anlage 1 (zu § 8 Absatz 2 und 3) - Kennzeichnung in 3 Kategorien in Schwarz-Weiß
	Anlage 2 (zu § 13 Absatz 3) - Musterzertifikat bei Auszeichnung nach § 8 Absatz 2 und 3
	Anlage 2 (zu § 13 Absatz 3) - Musterzertifikat ohne Auszeichnung nach § 8 Absatz 2 und 3
	Anlage 3 (zu § 14 Absatz 1 Satz 4) - Veranstaltungszertifikat bei Auszeichnung nach § 8 Absatz 2 und 3
	Anlage 3 (zu § 14 Absatz 1 Satz 4) - Veranstaltungszertifikat ohne Auszeichnung nach § 8 Absatz 2 und 3
	Artikel 2 - Änderung der Öko-Kennzeichenverordnung
	Artikel 3 - Inkrafttreten


		2023-10-02T11:03:46+0000
	Bundesamt für Justiz




